




Der Vorstand 

SEHR GEEHRTE MITGLIEDER UND FREUNDE 

DER KATHOLISCHEN ERWACHSENENBILDUNG, 

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER, 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

,,Wir erleben eine Zeitenwende. Und das bedeutet: Martin Luther haben diese Zeilen gar nicht ge-
Die Welt danach ist nicht mehr dieselbe wie die schmeckt, lehnte sie als „Reim der Gottlosen" ab
Welt davor." Dieses Zitat aus der Regierungserklä- und schrieb diese Umkehrung:
rung von Bundeskanzler Olaf Scholz vor dem Deut- ,,Ich lebe und weis, wie lange,
sehen Bundestag am 27. Februar 2022 ist inzwi- ich sterbe und weis wanne,
sehen zu einer festen Redewendung geworden. Ob ich fahr und weis, Gott lob, wohin,
wirklich von einer Zeitenwende gesprochen wer- mich wundert, daß ich trawrig bin."
den kann, wird freilich erst die Geschichte zeigen.

Bildung hat letztlich den Sinn, Menschen durch
Für die KEB trifft dies aber für das Jahr 2022 zu. den Erwerb von Wissen und Kompetenzen zu befä-
Nur wenige Wochen nach dieser Rede schlug die higen, die Herausforderungen des Alltags zu meis-
Nachricht, dass der Spindlhof geschlossen wird, tern. Bildung muss dazu beitragen, dass für die
bei allen Betroffenen wie eine Bombe ein. Zunächst Zukunft lösungsorientierte Strategien entwickelt
stand natürlich das Personal des Spindlhofs vor werden.
einer bangen und unsicheren Zukunft. Aber auch
die Geschäftsstelle der KEB sah sich jetzt vor gro- Luther ist in diesem Fall uneingeschränkt zuzu-
ßen Herausforderungen gestellt. Ein Bericht in die­
sem Heft wird dazu Näheres ausführen.

Wenn wir jetzt noch die Jahre 2020 und 2021 mit
den Herausforderungen der Pandemie und die au­
genblickliche Energie- und Klimaproblematik be­
trachten wird klar, dass wir seit drei Jahren unun­
terbrochen in einem Krisenmodus leben. Spontan
kommen einem da folgende Zeilen in den Sinn, die
in verschiedenen Handschriften spätestens seit
Ende des 15. Jahrhunderts auftauchen:

,,Ich leb und waiß nit wie lang,
ich stirb und waiß nit wann,
ich far und waiß nit wahin,

mich wundert, das ich frölich bin."

Wolfgang Stöckl
Erster Vorsitzender 

stimmen. Wir wissen, woher wir kommen und
wohin wir gehen. Es gibt eigentlich keinen Grund
zur Traurigkeit. Diese Grundstimmung ist ein Mar­
kenkern der Katholischen Erwachsenbildung, egal
in welchem Themenbereich.

Die folgenden Berichte zeigen die Kreativität und
Phantasie unserer Mitglieder, wenn es darum geht,
die Herausforderungen unserer Zeit anzugehen.
Unser Dank gilt den Autorinnen und Autoren der
Beiträge und dem Team um Raphael Edert, das
diesen Jahresbericht zusammenstellte.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre!

  Gerhard Haller
Zweiter Vorsitzender und Geschäftsführer 
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